
norderneyOstfriesischer Kurier sonnabend, 10. oktober 2009 / Seite 17

Heute

Ein Yogi-Lauf (meditatives 
Laufen) mit Heilpraktiker 
Wolfgang Mücke startet um 
8.30 Uhr am Badefeld am 
Nordstrand.
Das Badehaus hat von 9.30 
bis 21.30 Uhr und das Wel-
lenbad von 9.30 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Ein Kindergottesdienst 
mit Renate Franz beginnt 
um 9.30 Uhr in der evange-
lischen Genezareth-Kapelle 
an der Benekestraße.
Die Bibliothek im Conver-
sationshaus hat von 10 bis 
13 Uhr und von 15 bis 19 
Uhr geöffnet. 
Eine Ausstellung mit dem 
Titel „Ein Friese zu den 
Friesen – Das Leben des 
heiligen Liudger“ ist vom 
10. bis 25. Oktober in der 
Kirche Stella Maris, Goe-
benstraße 2, zu besichti-
gen.
Kraut & Rübe spielt an 
diesem Kindernachmittag 
um 11 Uhr im Kurtheater 
das musikalische Theater 
„Spukt es auf dem Dach-
boden“. 
Das Bademuseum hat von 
11 bis 16 Uhr geöffnet.
Das Nationalpark-Haus 
hat heute von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Schuppentag am Rettungs-
bootschuppen. Bestaunt 
werden können das histo-
rische Rettungsboot „Fürst 
Bismarck“ sowie eine Aus-
stellung über den Werde-
gang der Rettungsstation 
Norderney ab 15 Uhr im 
Rettungsbootschuppen am 
Weststrand.
Die Beichtmöglichkeit in 
der St.-Ludgerus-Kirche 
am Denkmal beginnt um 
17 Uhr.
Die Eucharistiefeier am 
Vorabend beginnt um 18.30 
Uhr in der Kirche Stella Ma-
ris in der Goebenstraße.
Eine Lesung mit Bestsel-
lerautor David Safier mit 
dem Titel „Jesus liebt mich“ 
beginnt um 20 Uhr im Con-
versationshaus.
Der 69. Kongress der Ärz-
tekammer Nordrhein be-
ginnt heute im Haus der 
Insel und endet am 16. 
Oktober.

Sonntag

Das Badehaus hat von 9.30 
bis 21.30 Uhr und das Wel-
lenbad von 9.30 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Ein Gottesdienst mit Re-
nate Franz beginnt um 10 
Uhr in der evangelischen 
Genezareth-Kapelle an der 
Benekestraße.
Der Gottesdienst in der 
evangelisch-lutherischen 
Inselkirche startet um 10 
Uhr.
Die Eucharistiefeier in der 
Kirche Stella Maris beginnt 
um 10 Uhr und um 20 Uhr.
Das Fischerhaus-Museum 
ist heute ab 10.30 Uhr zur 
Besichtigung geöffnet. 
Die Bücherstube im Mar-
tin-Luther-Haus ist ab 
11.15 Uhr geöffnet.
Das Bademuseum hat von 
11 bis 16 Uhr geöffnet.
Die evangelisch-luthe-
rische Inselkirche hat von 
11 bis 17 Uhr geöffnet.
Das Nationalpark-Haus 
hat heute von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Der Leuchtturm Norder-
ney hat täglich von 14 bis 
16 Uhr geöffnet.
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Probleme beim Abbau 
haben nur die tech-
nischen Einrichtungen 
unter der Strandbar  
bereitet.

Norderney/Vi – Wellness 
der besonderen Art – Ganz 
ohne störende Textilien bie-
ten in den Sommermona-
ten der FKK-Strand und die 
dort von der Kurverwaltung 
betriebene Strandsauna 
auf Norderney. Noch hinter 
dem Leucht-
turm gele-
gen, finden 
dort die ein-
gefleischten 
Anhänger der 
Fre i k ö r p e r-
kultur ihren Platz auf der 
Insel.

Wo sich noch bis vor 
Kurzem nackte Körper in 
der Sonne bräunten und der 
Duft fruchtiger Saunaauf-
güsse über den Strand wehte, 
übernimmt nun die Nordsee 
wieder das Kommando.

Schon am vergangenen Wo-
chenende hatte der Blanke 
Hans seine Muskeln spielen 
lassen und die wenigen noch 
verbliebenen, blau-weiß ge-
streiften Strandkörbe kräftig 
durcheinandergewirbelt.

Nachdem am Montag die 

von Sturmtief „Sören“ und 
dem Hochwasser weit über 
das Gelände verteilten und 
beschädigten Strandkörbe 
geborgen worden waren, 
sind die Technischen Dienste 
Norderney (TDN) nun damit 
beschäftigt, die aus 16 Alumi-
niumcontainern bestehende 
Saunaanlage zu demontie-
ren und ins Winterquartier 
zu transportieren. Strom, 
Wasserleitungen und die An-
schlüsse für die Kanalisation 
wurden gekappt, Aufgänge 
entfernt und die Steganlage 

abgefahren.
Am Don-

nerstagmor-
gen rückten 
dann fünf 
M i t a r b e i -
ter der TDN 

mit schwerem Gerät an, 
um die mit einem durch-
schnittlichen Gewicht von 
je weit über 1000 Kilogramm 
schweren Aufbauten der 
Strandsauna von ihrem So-
ckel zu heben. Unterstützt 
wurden die Handwerker da-
bei von der Firma Jakob 
Onnen mit einem schweren 
Raupenbagger.

Dazu sagte Klaas Hugen 
von den Technischen Diens-
ten: „Mit mal eben hinfah-
ren, aufladen und fertig ist 
es nicht getan, ein wenig 
Vorbereitung gehört schon 

dazu. Die Tide muss stim-
men damit die Firma Onnen 
mit ihrem schweren Bagger 
auch rausfahren kann, auch 
brauchen wir Fahrzeuge und 
den Radlader, die für einige 
Tage frei sein sollten.“

Um mit dem vorhandenen 

Gerät die Container in zirka 
zwölf bis 14 Metern Höhe 
überhaupt erreichen zu kön-
nen, musste vor der Demon-
tage erst einmal eine bald 
sechs Meter hohe Rampe 
aufgeschüttet werden. Lag 
die Anlage bis zur letzten 

Woche noch ebenerdig, so 
hatten die hohen Wasser-
stände des letzten Wochen-
endes eine Menge Sand weg-
gespült und das Fundament 
freigelegt.

Nachdem nun die Techni-
ker der TDN alles vorbereitet 
und das schwere Raupenfahr-
zeug in Stellung gegangen 
war, lief alles weitere schnell 
und routiniert ab. Probleme 
bereiteten einzig und allein 
die technischen Einrich-
tungen unter der Strand-
bar. Hier waren der Fettab-
scheider und weitere An-
schlüsse stark eingesandet, 
was den Terminplan ein we-
nig durcheinanderbrachte.

Die tonnenschweren 
Strandsaunen wurden kurz 
angehoben und mit einem 
eleganten Schwenk auf dem 
Sand abgesetzt. An dieser 
Stelle übernahm der Radla-
der der TDN die Aluminium-
aufbauten, um sie sanft und 
sicher auf bereitstehende 
Transportanhänger zu la-
den.

Saisonende also auch am 
FKK-Strand von Norderney, 
doch schon zu den Osterfe-
rien 2010 lädt die besondere 
Saunalandschaft mit Panora-
mameerblick und dem größ-
ten Tauchbecken der Welt, 
der Nordsee, wieder zum 
entspannten Genießen ein.

Saunasaison am FKK-Strand ist beendet
saisonende  Die aus 16 Aluminiumcontainern bestehende Saunaanlage wird demontiert 

Die Strandsauna wird von ihrem Sockel gehoben. � Fotos: Visser

„Vorbereitung gehört 
schon dazu“

klaas hugen

Die Vorbereitungen für den Abtransport laufen auf Hochtou-
ren.

Seit nun fast 40 Jahren besteht der städtische 
Teekreis auf Norderney. Und ebenso lange 
kümmern sich die ehrenamtlichen Helferinnen 
um Hildegard Hollander um ältere Mitbürger. 
Besuch der musikalischen Art bekamen ges-
tern die Damen des städtischen Teekreises. 

Beim Teenachmittag im Haus der Insel trat 
die Norderneyer Gruppe „Querbeet“ auf und 
spielte Lieder und Shantys auf Platt und 
Hochdeutsch. Damit sorgte die Norderneyer 
Formation schnell für eine fröhliche und aus-
gelassene Stimmung. � Foto: Visser

M u s i k g r u pp  e  s o r g t  f ü r  S t i mm  u n g

An diesem Wochenende wird die Boßelstrecke auf Norderney 
zum Trainieren freigegeben. Denn am Sonnabend, 7. Novem-
ber, beginnen die ersten Wettkämpfe. Die Mannschaften sind 
unverändert geblieben. Es gibt auf der Nordseeinsel sieben 
Herren- und zwei Damenmannschaften sowie eine aktive Ju-
gendmannschaft.� Archivfoto

t r a i n i n g  b e g i n n t

Im Gewerbegebiet auf Norderney werden zurzeit die Gas- und 
Wasserleitungen erneuert. Nach Angaben eines Mitarbeiters 
der Wirtschaftsbetriebe Norderney wurden diese ungefähr 
1970 verlegt und sind nun verrostet. 

l e i t u n g e n  v e r r o s t e t


